
Arbeiten unter Spannung mit AuS-Pass 

In der modernen Arbeitswelt der Elektrotechnik kommt es immer wieder vor, dass unter Spannung gearbeitet
werden muss. Einerseits ergibt sich das aus der Arbeit selbst, zum Beispiel bei der Fehlersuche. Andererseits
führt der Wunsch nach ständiger, unterbrechungsfreier Energieversorgung dazu, dass gearbeitet werden muss,
ohne vorher freizuschalten. Dazu braucht man zwingende Gründe, speziell qualifiziertes Fachpersonal, eine sehr
gründliche Arbeitsvorbereitung sowie spezielle Werkzeuge, Betriebsmittel und Schutzausrüstungsgegenstände.

Ziel der Weiterbildung

Ziel des Lehrgangs ist der Schutz von Gesundheit und Leben beim Arbeiten unter Spannung (AuS). Dazu sind
alle am AuS Beteiligten zu sensibilisieren bzw. zur Einhaltung der Forderungen des Arbeitsschutzes sowie zum
sicheren und möglichst gefahrlosen Arbeiten unter Spannung zu bewegen. Der Ablauf des Lehrgangs nach
DGUV-Regel 103-011 sieht vor: – theoretische Schulung – theoretische Prüfung – nach bestandener Prüfung
praktische Schulung an realen Schaltgeräten, Schaltschränken oder sonstigen für die Praxis relevanten
Betriebsmitteln. Der Lehrgang bietet die erforderliche „Spezialausbildung in Theorie und Praxis“ bis 1kV AC und
schließt mit dem Erwerb des „AuS-Passes“ ab.

HINWEIS Bitte bringen Sie Ihre Persönliche Schutzausrüstung (PSA) sowie ein Lichtbild für den AuS-Pass mit.
Das Seminar ist vom VDSI Verband Deutscher Sicherheitsingenieure e.V. als geeignet für die Weiterbildung von
Sicherheitsfachkräften nach § 5 (3) ASiG eingestuft worden, und die Teilnehmer erhalten auf der qualifizierten
Teilnahmebescheinigung 2 VDSI-Punkte Arbeitsschutz.

Beginn:

Dienstag, 7. Mai 2024, 09:00 Uhr   
Ende:

Mittwoch, 8. Mai 2024, 17:00 Uhr   
Veranstaltungsort:

Ostfildern
Deutschland   
Website & Anmeldung:

https://www.tae.de/60069.00.018
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